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Die Regelung der Kosten des Verfahrens ünd der außergerichtlichen 
Kosten Blei der Gesetzgebung. der Länder vorbehalten, 


816 
Vertragshilfeverfahren, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung 
auf Grund des $ 21 des Umstellungsgesetzes eingeleitet worden sind, 
sind nach den Vorschriften dieser Verordnung weiterzuführen. 
sh 
Der deutsche Wortlaut dieser Verordnung Ist maßgebend, 
gı8 
Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1949 in Kraft. 


IM AUFTRAG DER ALLIIERTEN BANKKOMMISSION, 





in ERSTE VERORDNUNG DER MILITÄRREGIERUNG ZUR AUS- 
FÜHRUNG DES GESETZES Nr. 59 
Wiedergutmachungsäimter 
Auf Grund des Artikels 78 Abs.1 des Rückerstattungsgesetzes wird 
verordnet: , 
81 
Errichtung 
. Die Wiedergutmathungsämter werden als Behörden der Länder inner- 
halb der Justizverwaltung bei den Landgerichten für deren Bezirk errichtet. 
82 
> Besetzung £ 
1. Die Wiedergutmachungsämter werden mit einem Leiter und der 
erforderlichen Zahl von Mitgliedern besetzt. 5 
2. Der Leiter und die Mitglieder müssen die Befähigung zum Richter- 
amt oder zum höheren Verwaltungsdienst haben. Sie dürfen nicht als 
Berechtigte oder Rückerstattungspflichtige an Rückerstattungsverfahren 
beteiligt seln. 
83 
Aufgaben 
Die Aufgaben des Wiedergutmachungsamtes werden vom Leiter oder 
von einem Mitglied wahrgenommen. 
84 
D Unabhängigkeit 


Abgesehen von der Befugnis der Milltärregierung zur Ergreifung- 
beliebiger Maßnahmen sind der Leiter und die Mitglieder eines Wieder- 
gutmachungsamtes keiner Weisung und keinem Eingriff einer anderen 
Stelle, sondern nur dem Gesetz unterworfen. 


85 
“ Bestellung 

Der Leiter und die Mitglieder werden haupt- oder nebenamtlich von 
a a niferwaltungen bestellt. et Ukng, erfolgt zunächst 
a ah. ‚um ‚ember , sodann jeweils für ein 

x 86 

’ Beamtenrechtliche Stellung 

» 1. Die Länder bestimmen, ob hauptamtliche Leiter und Mitglieder 
planmäßig oder außerplanmäßig ‘bestellt werden, Die hauptamtlichen 


Leiter und Mitglieder können auch Beamte auf Widerruf sein. Die Länder 
bestimmen das Diensteinkommen. 
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2. Für nebennmtlich beschäftigte Leiter und Mitglieder bestimmen die 
Länder, ob, unter welchen Voraussetzungen und in welcher Höhe sie eine 
Vergütung und Ersatz Ihrer Auslagen erhalten. 


3. Werden Rechtsanwälte nebenamtlich als Leiter oder Mitglieder 
von Wiedergutmachungsämtern beschäftigt, so können die Linder 
bestimmen. daß sie zu elnem Bruchteil ihrer vollen Arbeitskraft zu 
dieser Dienstlelstung herangezogen werden. Im Falle einer sölchen 
Bestimmung dürfen sie ihren Beruf als Rechtsanwalt weiter ausliben, 
haben sich jedoch jeder Tätigkeit in Rückerstattungssachen zu enthalten. 


4. Die In Abs. 1 bis 3 vorgesehenen Bestimmungen treffen die Lan- 
desjustizverwaltungen Im Einvernehmen mit den Finanzverwaltungen 
der Länder, soweit nicht Planstellen eingerichtet werden, 


87 
Dienstaufsicht 
Die Dienstaufsicht über die Wiedergutmachungsämter “führen die 
Landesjustizverwaltungen. 
88 
Amtlicher Text 


Der deutsche Wortlaut dieser Verordnung ist der maßgebende 
Wortlaut, 


89 
Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am 20. Juli 1949 in Kraft. 


IM AUFTRAGE DER MILITARREGIERUNG. 


